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Di e Keramik bes teht durchwegs aus feinem Ton, ist sorgfältig gearb eitet, meist schön, auch polychrom 
verz iert. Es sind Urnen, Schüssel und fußschalen (Fig. 68; 72). Ein seltener Fund ist die zweigliederige 

Fig.: 63 Gefäßfraglllente alls Gräbern auf delll Buchberge, 
Fp 66. I,' , n. G. 

(Nach Zeichnungcn von HELL.) 

1, 2 Aus Grab 2 [HELL 505, 506]. - 3, 4, 7 Aus Grab 6 
[HERRMANN ; Mattsee]. - 5 AllS Grab 5 [H ERRMANN J. -

6 Aus Grab I [H ERR.vIANNI. 

Fibel (Fig. 69). Metall- und Keram ikfunde verweisen 
die Gräb er in die jüngere Hallstattzeit. 

Bei der Fischermühle (Fp 105) haben A. PETTER 
und O. KLOSE l no) im J ahre 1902 die Inventare aus 
zwei Gräbern gehoben. Die beiden geöffneten Gräber 
befanden sich auf der Höh e des Bergrückens, der sich 
800111 nord west li ch von der Fischermühle (nördlich 
von Weng bei Neumarkt-Köstendorf in Salzburg) 
erhebt, 10 Minuten östlich von dem auf der Spezial
karte angegebenen Höhep unkt 628. Es waren Hügel
gräber von flach gewölbter, ovaler f orm , mit Lehm 
ausgefüll t. 

Grab I war ein Brandgrab, und zwar war der 
Leichenbrand in der nörd lich en Hälfte des Grabes 
ausgebreitet. Auf dem mit kalzinierten Knochen

res ten vermengten Koh lenklein lag ein e eisern e Gürtelschließe (Fig. 71,9). In der süd lichen Hälfte des Grabes, 
neben dem Leichenb rande, stand ein e größere (Fig. 72, 2) und ein e kl einere (Fig. 72, 5) Schale. 
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Fig. 64 F"nue aus Gräbern. 1-5 aus Bronze, 6--8 alls Eisen. 1- 7 ' 3. 8 6/, n. G. 

Ilainbach, Fp 76: 1-3 Doppclspiraln auel n [1 233, 123.5, 1237J. - 6,7 Ringe 11 232, 123 1). - 8 Oberteil eines 
Schwertes [1 383 1; Ursprung Fp 24: 4 Halbmonctfönniges Blecl1 [1238J. - 5 Ring (12301. 
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